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Erſcheint wöchentlich 6 mal Abends. 
Bezugspreis für Thorn bei Abholung in der Geſchäftsſtelle, 
Brückenſtraße 34, in den Ausgabeſtellen und bei allen Reichs⸗Poſt⸗ 
anſtalten 1,50 Mark vierteljährlich, 50 Pf. monatlich, in's Haus 

gebracht 2 Mark. 


— — —— 


Thorner 


Oldeulſche Zeilung. 


Geſchäftsſtelle: Brückenſtraße 54, Laden. 
Geöffnet von Morgens 8 Uhr bis Abends 8 Uhr. 


Sonntag, den 24. September 1899. 26. Jahrgang. 


Anzeigengebühr 
die ögeſp. Kleinzeile oder deren Raum 10 Pf., an bevorzugt. Stelle (unter 
dem Eric) die Zeile 30 Pf. Anzeigen-Annahme: in der Geſchäftsſtelle, 
Brückenſtr. 34, für die Abends erſcheinende Nummer bis 2 Ahr Nachm. 
Auswärts: Sämmtl. Zeitungen u. Anzeigen⸗Annahme⸗Geſchäfte. 
— . — — 


Schriftleitung: Brückenſtraße 54, 1 Treppe. 
Sprechzeit: 10—11 Uhr Vormittags und 3—4 Uhr Nachmittags. 


Eerſtes 


FFF 
Das neue Vierteljahr 


ſteht vor der Thür. Beſtellungen auf die 
Thorner Oſtdeutſche Zeitung bitten wir 
unſere Leſer und alle, die es werden wollen, 
ſchon jetzt zu bewirken, damit in der Liefe⸗ 
rung keine unliebſame Unterbrechung ein⸗ 
tritt. 

Die Thorner Oſtdeutſche Zeitung 
koſtet vierteljährlich Mk. 1,50 ohne Boten⸗ 
lohn, und nehmen alle Poſtämter, Land⸗ 
briefträger, die Ausgabeſtellen und die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle Beſtellungen entgegen. 


pPeutſches Reich. 


Der Kaiſer hat aus Anlaß ſeines Be 
ſuches in Snogeholm dem Kammerjunker Grafen 
Alfred Piper den Kronenorden 2. Klaſſe verliehen, 
dem Leutnant Gyllenswaerd und dem Ritter— 
gutsbeſitzer Franz Marcker den Kronenorden 3. 
Klaſſe, dem Grafen Erik Piper den Rothen 
Adlerorden 3. Klaſſe, dem Unterleutnant C. A. 
Piper und dem Verwalter Andersſon den Kronen⸗ 
orden 4. Klaſſe. Die Gräfin Piper in Snoge⸗ 

holm erhielt das Bild des Kaiſers in koſtbarem 
Rahmen. Das Jagdreſultat vom Donnerstag 
a ymi acht Rehböcke. Der Kais 


Freitag Vormittag 
Kaiſer Snogehol. ſſen und reiſte mittels 
Sonderzuges nach Malmö. Nach ganz kurzem 
Aufenthalt fuhr der Sonderzug nach Skabersjö 
weiter. Zur Begrüßung waren erſchienen: der 
Kronprinz von Schweden und Norwegen, Graf 
Thott, die Barone Erik und Otto Thott, Graf 
Wedel ſowie die Barone Sigvard Beckfriis nnd 
Leijonhufvud. Von der Station begab ſich der 
N Kaiſer im Wagen nach dem Schloß, wo eine 
mit dem kaiſerlichen Monogramm geſchmückte 
Ehrenpforte errichtet war. — Die Ankunft des 
Kaiſers in Neufahrwaſſer, welche urſprünglich 
am Montag erfolgen ſollte, iſt um ein bis zwei 
Tage verſchoben worden. 

Das Protektorat über das in Stendal 
zu gründende Bismarckhaus hat, wie die 
„Nationalztg.“ erfährt, der Kaiſer abgelehnt. 

Ueber den Aufenthalt des Zaren⸗ 
paares in Kielwird vom Donnerstag folgendes 
gemeldet. Nachmittags fand im Schloſſe Familien⸗ 
tafel ſtatt, an welcher der Kaiſer und die Kaiſerin 
von Rußland, Prinzeſſin Heinrich ſowie Prinz 
Nikolaus von Griechenland, der mit dem ruſſi⸗ 
ſchen Herrſcherpaar in Kiel eingetroffen iſt, theil⸗ 
nahmen. Später unternahmen der Kaiſer und 
die Kaiſerin mit der Prinzeſſin Heinrich eine zwei⸗ 
ſtündige Spazierfahrt nach dem Kaiſer Wilhelm⸗ 
Kanal. Prinz Nikolaus von Griechenland reiſte 
Abends nach Süddeutſchland ab. Am Freitag 
fand im Kieler Schloß eine größere Tafel ſtatt, 
an welcher auch zahlreiche Marineoffiziere theil- 
nahmen. 


Die Meldung, daß der Oberpräſident 
der Rheinprovinz, Naſſe, in den Ruhe⸗ 
ſtand treten wolle, eutbehrt der „Cobl. Ztg.“ zu⸗ 
folge der Begründung. i 

Zur Verbannung der Hofwürden⸗ 


5015 


7 träger wird in einzelnen Zeitungen ausgeführt, 

der Staat, die Geſamtheit habe mit dieſen Herren 
* nichts zu thun, weil ſie keine politiſchen Beamten 
id Das Recht aber, das jeder Menſch habe, 
N einen ihm mißliebigen Menſchen von ſeiner 
Schwelle fern zu halten, dies Recht gebühre in 


9 feinem Haufe auch dem Hofe. — Es handelt ſich 
nnicht um das Recht an ſich, ſondern um die 
. Ausübung des Rechts im gegebenen Falle. Die 
Hofwürdenträger find nicht verbannt, weil fie in 
ihrer Eigenſchaft als ſolche, bei ihren Dienſtleiſt⸗ 
ungen als Kammerherren u. ſ. w. ſich mißliebig 
gemacht haben, ſondern wegen ihrer politiſchen 
Haltung und wegen ihrer Abſtimmung als Volks⸗ 
vertreter. Dadurch iſt dieſe Frage eine politiſche 
geworden, welche das öffentliche Intereſſe in An— 
ſpruch nimmt. 5 


emen 


keit der ſozialdemokratiſchen Reichs⸗ 
tagsfraktion erſtattet die Partei einen aus⸗ 
führlichen Bericht für den Parteitag, der im 


mit der Verſicherung, daß es für die ſozialdemo⸗ 
kratiſche Partei in der Zukunft nur das eine Ziel 
geben könne, „die immer größere Macht unſerer 
Bewegung nicht nur zur Erleichterung der augen- 
blicklichen Lage der Arbeiter, ſondern auch ſtets 
zur weiteren und feſteren Organiſation des Prole⸗ 
tariats auszunutzen, um dadurch die wirthſchaft⸗ 
liche und politiſche Entwickelung mehr und mehr 
zu fördern bis zur völligen Beſeitigung der Aus- 
beutung des Menſchen durch den Menſchen, bis 
zur Ablöſung der kapitaliſtiſchen Geſellſchaft durch 
die ſozialiſtiſche, des kapitaliſtiſchen Privateigen⸗ 
thums an den Produktionsmitteln durch geſell⸗ 
ſchaftliches Eigenthum, der Warenproduktion durch 
die ſozialiſtiſche Produktion. 
zeugung hat die ſozialdemokratiſche Fraktion ihre 


Niederlande N 
ſchen Wochenzeitung in den Niederlanden“ aus 
Batavia folgendes gemeldet: Der Kriegsdampfer 


Ueber dieparlamentariſche Thätig⸗ 


„Vorwärts“ abgedruckt iſt. Der Bericht ſchließt 


In dieſer Ueber⸗ 


Aufgabe bisher erfüllt und wird fie auch ferner⸗ 
hin erfüllen.“ 

Die hochkonſervative „Schleſ. Morgen- 
zeitung“ iſt eingegangen; ebenſo hat das von 


Ahlwardt vor einem Jahre ins Leben gerufene] ; 


„Deutſche Schwert“ ſein Erſcheinen ein⸗ 
geſtellt. 

Augenſcheinlichumdie guten Beziehun⸗ 
gen zwiſchen Deutſchland und den 


„Borneo“ iſt nach der Mapiagruppe in See ge⸗ 
gangen mit der Weiſung, dem deutſchen Kanonen⸗ 
boot „Jaguar“ zuvorzukommen, das von Singa— 
pore aus über Makaſſar den Weg nach den 
Karolinen genommen hat. Das Blatt fährt fort, 
daß es gar nicht ſo ausgeſchloſſen wäre, daß 
Deutſchland, ebenſo wie ſ. Zt. Spanien, Anſprüche 
auf die Mapiagruppe machen könnte. Die „Borneo“ 
iſt einer der beſten niederländiſchen Dampfer und 
ſteht unter dem Befehl des Kapitäns z. S. Bollaan, 
einem ſehr tüchtigen Offizier. — An unterrichteter 
Stelle verlautet nichts von einer Differenz 
zwiſchen Deutſchland und den Niederlanden wegen 
der Mapiagruppe und es handelt ſich, wie die 
„Poſt“ bemerkt, nur um den Verſuch, die gerade⸗ 
zu ausgezeichneten Beziehungen zwiſchen beiden 
Staaten zu ſtören. Davon dürfte wohl wegen 
einer kleiner Inſelgruppe im Stillen Ozean keine 
Rede ſein. 

Wegen groben Unfugs waren ſeiner 
Zeit vom Münchener Schöffengericht die Sozial⸗ 
demokraten Schmid und Gen. verurtheilt worden, 
weil fie in Verſammlungen die „Zuchthaus- 
vorlage“ ein „Schandgeſetz“ genannt 
hatten. Das Münchener Landgericht I hat jetzt 
als Berufungsinſtanz die Angeklagten freigeſprochen. 
In den Gründen des Urtheils iſt ausgeführt, daß 
das Schöffengericht davon ausgegangen ſei, daß 
die Angeklagten mit der Bezeichnung „Schand⸗ 
geſetz“ nicht nur den Entwurf ſelbſt, ſondern auch 
den geſetzgebenden Faktor, hier den Bundesrath, 
treffen wollten, und daß durch dieſen Ausdruck 
die Mehrheit des deutſchen Volkes beläſtigt worden 
ſei. Es ſei richtig, daß auch durch mündliche 
Aeußerungen grober Unfug verübt werden kann. 
Das Berufungsgericht könne aber nicht beiſtimmen, 
daß mit dem Ausdruck „Schandgeſetz“ der Bundes⸗ 
rath getroffen werden ſollte. Thatſache ſei, daß 
der Entwurf große Erregung 
kreiſen hervorgerufen habe. Die einberufenen Ver- 
ſammlungen hatten nur den Zweck, gegen den 
Entwurf als ſolchen zu proteſtiren und die Inter⸗ 
eſſen der Arbeiter zu wahren. Die Kritik war 
zwar äußerſt ſcharf, es handelte ſich aber nur 
um Bekämpfung eines Geſetzentwurfs, der den 


Grenzen parlamentariſcher Form feien überſchritten 
worden, es mag die Aeußerung ungebührlich ſein, 
allein eine grobe Ungebühr liege nicht vor. 


Provinzielles. 


Schönſee, 21. September. Wegen der ſich in unſerer 
Stadt immer mehr ausbreitenden Scharlach - Epidemie 
wurden die Schulen heute geſchloſſen. 


ginnt ihre Kampagne am 28. 
8 


das Gerücht, daß der Beſitzer B. in B. geſtern Nach⸗ 
mittag auf einen Jungen, der ſeinen Pflaumenbaum be⸗ 
raubte, geſchoſſen und den jugendlichen Dieb dabei ge: 
tötet habe. 


Beſitzer G. in Richnowo ſchenkte eine Zuchtſau 15 Ferkeln 
das Leben. Da das Mutterſchwein aber nur 12 ernähren 
kann, fo hat Herr G. die übrigen drei kleinen Vorſten⸗ 
thiere ſeiner Hündin, der er die eben geborenen Kleinen 
wegnahm, zur Ernährung übergeben. Mit mütterlicher 
Liebe ſäugt die Hündin nicht nur die Ferkel, ſondern be— 
ſchützt ſie mit derartiger Sorgfalt, daß niemand es wagen 
darf, ſie wegzunehmen. Die drei Ferkel gedeihen bis da— 
hin recht gut. 


n zu trüben, wird der „Deut⸗ 


aun ſpäter 


in Arbeiter- f 


beſonderen Schutz des Geſetzes nicht genießt. Die 


Blatt. 


Culm, 20. September. Die Zuckerfabrik Unislaw be⸗ 
d. Mts. 


chwetz, 21. September. Heute verbreitete ſich hier 


Näheres iſt hier noch nicht bekannt. 
Aus dem Kreife Graudenz, 21. September. Bei dem 


Löbau, 21. September. Bei der unter dem Vorſitz 


Das Zeugnis der Reife 
Banditt⸗Hohenſtein (Kr. Konitz), Berndt⸗ 
Friedrichswalde, Donicht aus Pommern, Echt⸗Kgl. Freiſt, 
Engler⸗Neukirch (Kr. Marienburg), Geyer⸗Gollub, Groß⸗ 
mann⸗Leſſen, Jahnke⸗Kl. Saalau, Kärgel⸗Guben, Kuhn⸗ 
Marienwerder, Lange-Prettmin, Lemke⸗Goral, Lohl aus 
Sachſen, Mertens⸗Neuſtadt, Milbrod⸗Kohling, Moderſitzki⸗ 
Tolkemit, Mokinski⸗Kanitzlen, Müller-Neuſtadt, Murſch⸗ 
Hausdorf (Dt. Eylau), Pomränke Grünfier, Rubach⸗ 
Grunau (Elbing), Schiek⸗-Maibaum, Schrödter - Guben, 
Templin⸗Villigoß, Teſchke-Bromberg und der Bewerber 
rade. 

Marienwerder, 21. September. Wegen einer boden⸗ 
loſen Rohheit hatte ſich geſtern der 25jährige Joſef Jani⸗ 
kowski aus Heinrichsdorf vor der Graudenzer Straf⸗ 
kammer zu verantworten. Erſt hatte er ſeine Mutter, die 


ihm Eſſen aufs Feld brachte, mit Füßen getreten und 
it der Fauſt in das Geſicht geſchlagen, und als ihm 
1 , n machte, ſtach 


mit dem Meſſer los und brachte ihm ſechs 


er auf dieſen 
ſchwere Wunden bei, ſo daß der Arzt es als ein reines 
Wunder erklärte, daß der alte Mann am Leben geblieben 
ſei. Als der Unmenſch verhaftet werden ſollte, ſetzte er 
den äußerſten Widerſtand entgegen. Der Gerichtshof er- 
kannte gegen J. auf eine Geſamtſtrafe von 5 Jahren 4 
Monaten Gefängnis. 

Uonitz, 21. September. Der frühere nationalliberale 
Landtagsabgeordnete Landgerichtspräſident Beleites, früher 
in Konitz, iſt am Dienstag in Nordhauſen geſtorben. 
Albert Beleites war am 8. Dezember 1833 geboren, be⸗ 
ſuchte das Gymnaſium zu Bromberg, die Univerſitäten 
zu Berlin und Heidelberg, wurde 1856 Auskultator, 
1858 Referendar bei den Gerichten in Bromberg, 1861 
Gerichtsaſſeſſor, 1864 Kreisrichter in Wongrowitz, 1869 
wurde er in gleicher Eigenſchaft nach Landsberg a. W. 
und 1873 als Abtheilungsdirigent nach Küſtrin verſetzt. 
Hier wurde er zum Kreisgerichtsrath und 1878 zum Kreis⸗ 
gerichtsdirektor befördert; 1879 bei der Juſtizorganiſation 
wurde er zum Amtsgerichtsrath ernannt, kam ein Jahr 
darauf als Rath zum Oberlandesgericht nach Celle; 1887 
erfolgte ſeine Beförderung zum Landgerichtspräſidenten 


in Konitz, von dort kam er 1895 in gleicher Eigenſchaft 


nach Nordhauſen. Jahrelang hat Beleites dem preußi⸗ 
ſchen Abgeordnetenhauſe angehört, von 1873-1878 ver⸗ 
trat er den Wahlkreis Landsberg a. W.⸗Soldin, dann 


übertrug ihm der Wahltreis Tuchel-Konitz⸗Schlochau das 


Mandat; bei den letzten Wahlen kandidirte Beleites 
nicht mehr. 

dirſchau, 21. September. Der Kultusminiſter hat 
zum Neu- bezw. Erweiterungsbau des Knabenſchul⸗ 
gebäudes auf dem Georgenkirchplatz eine Staatsbeihilfe 
von 30 000 Mk. bewilligt. Der Anſchlag lautet auf 
38000 Mark. Das Schulhaus ſoll noch vor Eintritt 
des Winters unter Dach kommen. Das Gebäude wird 
Räume für 6 Klaſſen enthalten. ; 

Danzig, 21. September. Die „D. 3.“ ſchreibt: Der 
große Panzerkreuzer „Kaiſer“, welcher ſeit dem Sommer 
1895 Flaggſchiff des in den chineſiſchen Gewäſſern befind⸗ 
lichen Kreuzergeſchwaders geweſen und jetzt in die Hei⸗ 
math zurückgekehrt iſt, wird in dieſen Tagen auf der 
hieſigen Rhede eintreffen, um am 25. d. Mts. in Gegen- 
wart des General- Inſpekteurs der Marine, Admiral 
Köfter, durch den von Schweden kommenden, in Neufahr- 
waſſer eintreffenden Kaiſer inſpizirt zu werden. 

anzig, 22. September. Die Strafkammer verurtheilte 
den Schutzmann Tucholski wegen ganz unberechtigter, 
roher Mißhandlung eines Arbeiters mittels der blanken 
Waffe und Freiheitsberaubung zu neun Monaten Ge— 
ängnis. Der Staatsanwalt hatte 2 Jahre beantragt. 
danzig, 22. September. An hieſiger amtlicher Stelle 
iſt 1 5 die Nachricht eingegangen, daß die Ankunft des 
Kaiſers in Neufahrwaſſer, welche am Montag erfolgen 
ſollte, plötzlich aus noch nicht bekannten Gründen ein bis 
zwei Tage verſchoben iſt. Der taiſerliche Sonderzug, der 
aus ſechs Salonwagen und einem Küchenwagen beſteht, 
iſt bereits eingetroffen und vorläufig auf ein Nebengeleiſe 
des Zentralbahnhofes geſchoben worden. 

Elbing, 22. September. Zum Schlachthofdirektor für 
das allgemeine ſtädtiſche Schlachthaus iſt vom Magiſtrat 
Herr Schlachthofinſpektor Falk in Schwiebus gewählt 
worden. Her Schlachthofdirektor Stauff hierſelbſt ſiedelt 
bekanntlich nach Poſen über. 

Pofen, 22. September. In der letzten Stadtverord⸗ 
neten Verſammlung am Donnerstag teilte Oberbürger⸗ 
meiſter Witting mit, daß der Bezirksausſchuß die fehlende 
Zuſtimmung der Landgemeinde Jerſitz zur Eingemeindung 
in Poſen erteilt habe. Nachdem die Vororte St. Lazarus 
und Wilda der Eingemeindung bereits zugeſtimmt haben, 


dürfte die Eingemeindung dieſer 3 Vororte am 1. April 
1900 erfolgen. — Den Militärmuſikern der Garniſon iſt 
nach dem „Poſ. Tagebl.“ verboten worden, im Poſener 
polniſchen Theater zu ſpielen. 
iſt es ſchon ſeit einiger Zeit den Militärmuſikern in ver⸗ 
ſchiedenen Städten der Provinz Poſen unterſagt worden, 
bei öffentlichen polniſchen Feſten, Theateraufführungen 
u. ſ. w. mitzuwirken. 
ein Verbot, bei polniſchen Privatfeſtlichkeiten, wie Hoch⸗ 
zeiten u. ſ. w. zu ſpielen. ' 


Nach dem genannten Blatte 


In einigen Städten beſtehe ſogar 


Jerzewo, 21. September. Der Einbrecher, welcher 


neulich nach Eindringen in das Schulzimmer hierſelbſt 
die Geige ſtahl, iſt durch eifrige Nachforſchungen des 
Beſtohlenen geſtern ermittelt worden. Es iſt der 13jährige 
Paul L. 
einer Vertiefung auf dem Felde verſcharrt und ſie dann, 


Wie er angiebt, hat er zunächſt die Geige in 


als man nach ihr ſuchte, zerſchlagen, die Stücke in ein 


Tuch gebunden und in den See bei Hinterſee geworfen. 
des Provinzial-Schulraths Herrn Dr. Kretſchmer abge- 

haltenen Seminar-Prüfung haben ſämtliche Abiturienten 
und ein Bewerber beſtanden. 
erhielten: \ 
Luiſenthal (Oſtpr.), Bigalte - Bagnik (Tuchel), Borgis⸗ 


Lokales. 
Thorn, den 23. September 1899. 


— Herr Oberpräſident v. Goßler 
in Danzig begiebt ſich heute nachmittag nach 
Brieſen, woſelbſt morgen die Einweihung des 
neuerbauten Johanniterkrankenhauſes ſtattfindet. 
Am 28. d. M. abends trifft Herr v. Goßler 
zu zweitägigem Aufenthalte in Berlin ein. 

— Perſonalien bei der Juſtiz⸗ 
verwaltung. Herr Landrichter Biſchoff 
in Thorn iſt in gleicher Amtseigenſchaft an 
das Landgericht in Danzig verſetzt. i 

— Perſonalien bei der Eiſen bahn. 
Der 1 or u. Berent it 
vom 1. Oktober d. J. ab auf ein Jahr aus dem 
Stuatsdienſt beurlaubt. Penſionit; die Loo. 
motivführer Hoffmann und Mordt in Dirfchan. 
Verſetzt: die Stationsverwalter Fröſe von 
Rummelsburg nach Tuchel, Schroeder von 
Morroſchin nach Freyſtadt, Spalding von Tuchel 
nach Dirſchau, die Stations-Aſſiſtenten Bartſch 
von Dirſchau nach Stolp, Benkert von Neufahr⸗ 
waſſer nach Danzig, Fröhlich von Zoppot nach 
Rummelsburg als Stationsverwalter, Hammer 
von Danzig nach Morroſchin als Stationver⸗ 
walter, Polenz von Laskowitz nach Rügenwalde, 
Sackſchewski von Rügenwalde nach Marienburg, 
Schamberg von Danzig nach Elbing und Sperling 
von Czersk nach Laskowitz, die Bahnmeiſter 
Deutſchbein von Briefen nach Dahmsdorf-Münche⸗ 
berg (Direktionsbezirk Bromberg), Glamann von 
Rheda nach Putzig und Zwickel von Dahms⸗ 
dorf-⸗Müncheberg (Direktionsbezirk Bromberg) 
nach Pelplin, die Bahnmeiſter-Diätare Becker von 
Stolp nach Czerwinsk, Broszeit von Stolp nach 
Brieſen, Dietz von Graudenz nach Schönau 
Weſtpr. und Wiechers von Czerwinsk nach Frey⸗ 
ſtadt zur Verwaltung von Bahnmeiſtereien. 

— Der Rang der Räthe vierter 
Klaſſe iſt verliehen worden den Profeſſoren 
Dr. Auguſt Himſtedt am Gymnaſium in Marien⸗ 
burg und Karl Grundner am Königl. Gymnaſium 
in Danzig. N 

— Herr Pfarrer Greger in Ottlot⸗ 
ſchin iſt zum Pfarrer in Groß-Wittenberg, Kreis 
Dt. Krone gewählt worden. Das Konſiſtorium 
in Danzig hatte der dortigen evangeliſchen Ger 
meinde drei Kandidaten vorgeſchlagen; Pfarrer 
Greger erhielt 29 von 34 Stimmen. 

— Kreiswundarzt. Dem Kreiswund⸗ 
arzt Dr. Curtius in Gollub iſt die erbetene Ent⸗ 
laſſung aus dem Staatsdienſt ertheilt worden. 
Poſtexamen. Die in der Zeit vom 
18. bis 21. d. M. bei der kaiſ. Oberpoſtdirektion 
in Danzig abgehaltene Poſtaſſiſtenten-Prüfung 
haben beſtanden die Herren Poſtgehilfen Paw⸗ 
lowski, Bähr und Fechner aus Danzig, Brandt 
aus Berent, Grunwald aus Neuteich und Richter 
aus Dirſchau. H 
Eine außerordentliche Be⸗ 
lohnung iſt dem Bahnwärter Weiß in Wärter⸗ 
haus 10 bei Wrotzlawken bewilligt worden, durch 
deſſen Aufmerkſamkeit und thatkräftiges Eingreifen 
bei der Löſchung eines Brandes des Bohlenbe⸗ 
lages der Oſſabrücke in km 65,55 der Bahnſtrecke 
Thorn-Marienburg ein größerer Schaden ver⸗ 
hütet wurde. f 
Fernſprechverkehr. Bei dem Poſt⸗ 
amt in Schwetz (Weichſel) iſt eine öffentliche 
Fernſprechſtelle eingerichtet worden, welche zum 
Sprechverkehr mit den Teilnehmern an den Stadt⸗ 


1 


Quittungen, Manuſtripte für den Druck, Lade⸗ 
ſcheine und dergleichen im Inlandsserkehr ſoll 
ſeitens der Reichspoſt geplant fein. Die meiſten 


Fernſprecheinrichtungen in Argenau, Bromberg, 
Crone a. d. Brahe, Culm, Culmſee, Danzig, 
Dirſchau, Elbing, Graudenz, Güldenhof, Ino⸗ 
wrazlaw, Kruſchwitz, Marienburg, Marienwerder, 
Nakel, Neufahrwaſſer, Pakoſch, Pr. Stargard, 
Schneidemühl, Schulitz, Strasburg, Thorn, 
Zoppot ſowie mit den öffentlichen Sprechſtellen 
in Bukowitz, Heinrichsdorf, Jablonowo, Jungen, 
Krupoczin, Roſchanno, Sartowitz, Schönau und 
Terespol und ferner mit den öffentlichen Sprech⸗ 
ſtellen in den Orten der Umgebung von Brom⸗ 
berg, Graudenz, Culm, Jablonowo und Stras⸗ 
burg zugelaſſen iſt. 

— Ladenſchluß am Weihnachts⸗ 
abend. Eine Handelskammer hat die Ver⸗ 
längerung der Verkaufszeit am nächſten Weih⸗ 
nachtsabend, der in dieſem Jahre auf einen 
Sonntag fällt, bis 10 Uhr Abends befürwortet. 
Dagegen hat nun der deutſchnationale Handlungs⸗ 
gehilfenverband in Hamburg eine Petition an 
das Miniſterium des Innern, ſowie an alle Re⸗ 
gierungspräſidenten gerichtet, mit der Bitte, von 
der Ausdehnung der Arbeitszeit am diesjährigen 
Weihnachtsabend abſehen zu wollen, da den ſelbſt⸗ 
ſtändigen, ſowohl wie den abhängigen Kaufleuten 
nur alle ſieben Jahre ein völlig geſchäftsfreier 
Weihnachtsabend in der Familie zu verleben 
vergönnt ſei und ein lohnender Verkauf in den 
ſpäten Abendſtunden nicht zu erwarten iſt. Das 
Publikum der bemittelten Stände pflege ſeine 
Einkäufe bereits früher zu beſorgen und alle die⸗ 
jenigen, die ihren Wochenlohn bereits am Sonn⸗ 
abend erhalten, dürften ihre Weihnachtseinkäufe 
nicht bis in die ſpäten Sonntagabendſtunden 


verſchieben. 

— Preußiſche 3½ % Staat3- 
ſchuldſcheine vom 2. Mai 18 42. Alle 
noch umlaufenden, bisher nicht verlooſten 3½ 
prozentigen Staatsſchuldſcheine vom 2. Mai 1842 
werden den Beſitzern zum 1. Januar 1900 mit 
der Aufforderung gekündigt, die baaren Kapital⸗ 
beträge vom 2. Januar 1900 ab gegen Quittung 
und Rückgabe der Staatsſchuldſcheine bei der 
Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe in Berlin, Tauben⸗ 
ſtraße 29, zu erheben. Die Einlöſung geſchieht 
auch bei den Regierungs⸗Hauptkaſſen. Die Ef⸗ 
fekten können ſchon vom J. Dezember d. J. ab 
dieſen Kaſſen eingereicht werden, welche ſie der 
Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe vorzulegen haben 
und nach Feſtſtellung der Auszahlung vom 2. 
Januar 1900 ab bewirken. Die Staats-Schuld- 
ſcheine werden vom 1. Januar 1900 ab nicht 
mehr verzinſt. 

— Die Einführung einer er⸗ 
mäßigten Portotaxe für ſogenannte Ge⸗ 
ſchäftspapiere, das ſind Prozeßakten, Rechnungen, 


auswärtigen Staaten laſſen ſchon heute „Ge— 
ſchäftspapiere“ als Druckſachen zu, ſo daß dieſe 
Ermäßigung bisher nur für Poſtſachen galt, die 
von Deutſchland aus ins Ausland, nicht aber 
für ſolche, die in Deutſchland ſelbſt verſchickt 
wurden. — Nach der „Nordd. Allg. Ztg.“ iſt 
es im Reichspoſtamt noch nicht bis zu dem er⸗ 
wähnten Plan gediehen, ſondern es finden nur 
Erwägungen in der angedeuteten Richtung ſtatt, 
deren Ergebnis ſich zur Zeit noch nicht überſehen 
laſſe. 

e Verdeutſchung von Fremd- 
wörtern in der Armee wird weiter fort- 
geſetzt. Nach der „Märk. Volksztg.“ erſetzt eine 
neue Vorſchrift Menage durch Mannſchaftsküche, 
Kantine durch Marketenderei, Oekonom durch 
Wirthſchafter, Garderobe durch Kleiderablage. 

— Sprachverein. In der geſchäftlichen 
Sitzung am Donnerstag Abend wurde beſchloſſen, 
als Vertreter des Vereins zu der am 1. Oktober 
in Zittau i. S. ſtattfindenden Verſammlung des 
Hauptvereins den Vorſitzenden, Herrn Direktor 
Dr. Maydorn zu entſenden; ihm wurde eine 
Reiſebeihilfe von 50 M. bewilligt. Der Ver⸗ 
treter wurde beauftragt, den Hauptverein zu der 
nächſten, im Jahre 1901 ſtattfindenden Haupt⸗ 
verſammlung nach Thorn einzuladen, wie dies 
früher bereits ſeitens des Hauptvereins angeregt 
worden iſt. Für die Volksbücherei in Königs⸗ 
feld i. B. wurden 16 M. Unterſtützung geſammelt. 

— Der Telegraph ſpielte geſtern Abend 
einem Spitzbuben einen böſen Streich. Aus Korna⸗ 
towo traf auf dem Stadtbahnhofe ein amt⸗ 
liches Telegramm ein, daß in Kornatowo ein 
Mann, der ein Billet 4. Klaſſe nach Thorn ge⸗ 
kauft hatte, einem Geſchäftsmann eine Reiſetaſche 
mit Seilerwaren, eine Reiſedecke und noch andere 
Gegenſtände geſtohlen habe. Es wurde um Feſt⸗ 
nahme des Diebes und Abnahme des Geſtohlenen 
erſucht. Als der Zug um 10 Uhr 30 Min. in 
den Stadtbahnhof einlief, war der Spitzbube einer 
der erſten, welche den Waggon verließen. Der 
auf dem Bahnhof ſtationirte Polizeibeamte faßte 
aber mit feſtem Griff den Inhaber der als ge⸗ 
ſtohlen bezeichneten Gegenſtände und feſſelte ihn. 


Es iſt ein alter Bekannter der Polizei, Barto⸗ 


lomaeus Piontek aus Mocker. Wie gewöhnlich 
hatte er die Gegenſtände von dem großen Unbe⸗ 
kannten gekauft. Der Dieb wurde zur Stadt 
transportirt und vorläufig im Polizeigefängnis 
untergebracht. 
— Schwurgericht. Die auf Montag zur Ver⸗ 
andlung anberaumte Strafjache gegen den Knecht Peter 
ette aus Mirakowo wegen wiſſentlichen Mein⸗ 


Dieſer hatte zwecks Herunterſchaffung der Mauerſteine 
eine ſogenannte Rutſche angelegt. 
heruntergelaſſenen Steine war neben anderen Arbeitern 
auch der Arbeiter Andreas Szepanski aus Kolonie Weiß⸗ 
hof angeſtellt. 
Mauerſteine ſo unglücklich auf den Kopf getroffen, daß 
ſein ſofortiger Tod eintrat. 
beiden Angeklagten für dieſen Unfall verantwortlich, weil 
ſie es unterlaſſen haben ſollten, die Rutſche vorſchrifts⸗ 
mäßig herzuſtellen. 


eides kann eingetretener Hinderniſſe wegen an dieſem 
Tage nicht verhandelt werden. Die Sache iſt deshalb 
auf Sonnabend, den 30. September er, verlegt. Das 
Schwurgericht wird demnach erſt am Dienstag, den 26. 
d. Mts. Vormittags 9 Uhr ſeinen Anfang nehmen. 


— Strafkammerſitzung vom 22. September. 


Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit wurde zunächſt gegen 
den Beſitzer Behnke aus Kokotzko wegen Vergehens 
gegen § 182 St.⸗G.⸗B. (Sittlichkeitsverbrechen) verhandelt. 
Behnke wurde zu drei Monaten Gefängnis verurtheilt. 


— Die zweite Sache gegen den Beſitzer Franz Szy⸗ 


manski aus Brzeczka wegen Vergehens gegen 8 1 


des Reichsgeſetzes vom 21. Mai 1878, wegen Kontre— 


bande und Zolldefraudation, wurde vertagt. — Die An⸗ 
klage in der dritten Sache richtete ſich gegen den Händler 
Thomas Tatarczewski aus Thorn und hatte 
das Vergehen der fahrläſſigen Brandſtiftung zum Gegen⸗ 
ſtande. Tatarczewski hatte von dem Eigenthümer Machill 
Sp Vorſtadt einen Stall gemiethet, in welchem er 
ein 
9. Juli d. J. entſtand in dieſem Stalle Feuer, das in⸗ 
deſſen noch rechtzeitig genug bemerkt und im Entjtehen 
gelöſcht wurde. Die Anklage behauptet, daß Tatarczewski 
einige Zeit vor Ausbruch des Feuers den Stall mit einer 
brennenden Laterne, deren Scheiben zerbrochen geweſen 
ſeien, betreten habe, daß er dieſe Laterne beim Verlaſſen 
des Stalles in demſelben zurückgelaſſen habe und daß 
durch dieſelbe der Brand verurſacht ſei. 
Angeklagten für den Brand verantwortlich, weil er fahr⸗ 
läſſig gehandelt habe. 
gemacht zu haben und behauptete, daß er die Laterne, 
welche keine zerbrochenen Scheiben aufzuweiſen gehabt, 
an einem ſicheren Orten untergebracht habe, von wo aus 
das Feuer ohne weiteres nicht verurſacht werden konnte. 
Er gab jedoch die Möglichkeit zu, daß das Pferd unruhig 
geworden und die Laterne umgeſchlagen haben könne. 
Der Gerichtshof hielt die Schuld des Angeklagten durch 
die Beweisaufnahme nicht für dargethan und erkannte 
deshalb auf Freiſprechung. — Den Gegenſtand der An⸗ 
klage in der vierten Sache bildete das Vergehen der fahr⸗ 
läſſigen Gefährdung eines Eiſenbahntransports. 
klagt 
Wallicz. 
Bahn, welche den Verkehr vom Bahnhof Priefen nach 
der Stadt Brieſen vermittelt, ein einſpänniges Fuhrwerk 
von der Stadt aus entgegengefahren, deſſen Führer der 
Angeklagte Gurski war. 
Richtung auf der Chauſſee 
elektriſche Bahn paſſiren mußte. 
verhüten, ließ der Führer der elektriſchen Bahn das 
Läutewerk erſchallen. 
klagte ſeine Fahrtrichtung nicht. Inzwiſchen waren beide 
Gefährte ſo nahe aneinander gerathen, daß 
ſammenſtoß nicht mehr zu vermeiden war, obgleich der 
Führer des Motorwagens ſich alle Mühe gab, um ſeinen 
Wagen zum Stehen 
ſprang das Pferd des Angellagten unmittelbar vor dem 
Zuſammenprall über das Schienengeleiſe hinweg und 
wurde von dem Motorwagen erfaßt und zur Erde ge⸗ 
riſſen. Das Pferd trug hierbei einen Bruch des einen 
Hinterfußes davon, der die ſofortige Tödtung des Pferdes 
erforderlich machte. 
Fahrt geſchlafen haben ſoll, kam mit dem Schreck davon. 
Er beſtritt, daß er dem Schlafe verfallen geweſen ſei und 
behauptete, daß der Unfall durch das Scheuwerden ſeines 
Pferdes vor dem elektriſchen Wagen herbeigeführt ſei. 
Der Gerichtshof erachtete ihn jedoch im Sinne der An⸗ 
klage für ſchuldig und verurtheilte ihn zu einer Woche 
Gefängnis. — Alsdann betraten unter der Anklage der 
fahrläſſigen Tödtung der Maurerpolier Paul Lu⸗ 
czinski aus Gr. Mocker und der Bauunternehmer 
Robert Thober von hier die Anklagebank. abe 
ließ im Mai d. J. einen ihm gehörigen, in der Araber- 
ſtraße gelegenen Speicher abbrechen. Mit den Abbruchs⸗ 


Pferd unterzubringen pflegte. Am Abend des 


Sie macht den 
Tatarczewski beſtritt, ſich ſchuldig 


Ange⸗ 


war der Arbeiter Johann Gurski aus 


Am 17. Mai d. J. kam der elektriſchen 


Das Fuhrwerk hatte dieſelbe 
eingeſchlagen, welche die 
Um einen Unfall zu 


Deſſenungeachtet änderte der Ange⸗ 


ein Zu⸗ 


zu bringen. Unglücklicherweiſe 


Angeklagter, welcher während der 


arbeiten hatte er den Angeklagten Luczinski beauftragt. 


Zum Auffangen der 


Dieſer wurde von einem herunterfallenden 


Die Anklage macht die 


An derſelben ſollen theilweiſe die 
Seitenbretter, außerdem aber auch das Deckbrett gefehlt 
haben. Nach den Behauptungen der Anklage wäre der 
Unglücksfall vermieden worden, wenn dieſer Vorſchrift 
Genüge geſchehen wäre. Thober führte zu ſeiner Ver⸗ 
theidigung an, daß er mit den Abräumungsarbeiten den 
Mitangeklagten Luczinski beauftragt und dieſen zur Her⸗ 
ſtellung einer vorſchriftsmäßigen Rutſche angewieſen habe. 
Wenn Luczinski feiner Anweiſung nicht Folge geleiſtet 
habe, ſo habe er allein die Verantwortung zu tragen. 


Luczinski ſeinerſeits behauptete, daß die Rutſche vor⸗ 


ſchriftsmäßig hergeſtellt geweſen ſei. Der Unfall ſei da⸗ 
durch herbeigeführt worden, daß ihm ein Mauerſtein aus 
den Händen und zur Erde gefallen ſei, ehe er ihn von 
der dritten Etage aus in die Rutſche geworfen habe. Er 
betheuerte, daß auch ihn keine Schuld an dem Unglücks⸗ 
fall treffe. Der Gerichtshof erachtete ihn indeſſen für 
ſchuldig und erkannte gegen ihn auf eine e 
Gefängnisſtrafe. Thober wurde freigeſprochen. — Schließ⸗ 
lich wurde gegen den Arbeiter Adalbert Napie⸗ 
ral la, deſſen Ehefrau Balbina Napieralla, 
geb. Mod nicki und deren Sohn, den Arbeiter Va- 
lentin Napieralla, ſämmtlich aus Grub no 
wegen gemeinſchaftlicher Körperverletzung mittelſt gefähr- 
licher Werkzeuge verhandelt. Die Angeklagten waren ſeit 
dem 1. April d. J. auf dem Gute Grubno als Arbeiter 
thätig. Am 1. Auguſt d. J. hatte die angeklagte Che- 
frau für ſich, ihren Ehemann und ihren Sohn den Lohn 
abgehoben und nach ihrer Meinung 4 M. auf den Lohn 
ihres Sohnes zu wenig erhalten. Sie ließ dies ihren 
auf dem Felde mit den Pferden arbeitenden Sohn wiſſen, 
worauf dieſer die Pferde auf dem Felde ftehen ließ und 
nach Hauſe ging. Nachdem der Oberinſpektor Klaucke 
von der Handlungsweiſe des Angeklagten Valentin Na⸗ 
pieralla gehört hatte, begab er ſich zu Pferde vor die 
elterliche Wohnung deſſelben, um den Valentin Napie⸗ 
ralla zur Rede zu ſtellen. Hierbei kam es Thätlichleiten, 
indem die Angeklagten mit einem Knüttel, bezw. einer 
Forke und einer Hacke bewaffnet auf den Oberinſpektor 
eindrangen und dieſen arg zurichteten. Die Angeklagten 
behaupteten, daß Klaucke zuerſt geſchlagen habe und daß 
ſie ihn nur abgewehrt hätten. Der Gerichtshof war jedoch 
anderer Meinung. Er hielt die ſämmtlichen Angeklagten 
im Sinne der Anklage für ſchuldig und verurtheilte den 
Adalbert Napieralla zu acht Monaten Gefängnis, deſſen 
Ehefrau zu einem Monat und den Valentin Napieralla 
zu vier Monaten Gefängnis. Auf die Strafen des Erſt⸗ 


und Drittangeklagten wurde die von ihnen erlittene 


Unterſuchungshaft voll angerechnet. 
— Temperatur um 8 Uhr 


— Verhaftet wurden 2 Perſonen. 


— Waſſerſtand der Weichſel bei Warſchau 


heute 2,52 Meter. 


mich mit ſchmerzlicher Teilnahme. 
tete 
ſchleunige Hilfeleiſtung. Thatkräftig ſind damit 
in Bayern das Königshaus, die Regierung und 


vorangegangen. 
ganzen übrigen deutſchen Vaterlande das Ver⸗ 
langen, helfen zu können, ein allgemeines iſt, und 
daß mit mir Tauſende der Tage dankbar gedenken, 
die ſie in dem geſegneten Hochlande verleben durften, 
deſſen Bewohner nun, von ſchwerem Schickſals⸗ 
ſchlage hart getroffen, unſeres innigen Mitgefühls 
gewiß ſind. Es iſt daher mein herzlicher Wunſch, 
alle hilfsbereiten Kräfte zu gemeinſamer Thätig⸗ 
keit zu vereinen und ich beauftrage das Zentral⸗ 
komitee der deutſchen Vereine vom Roten Kreuz 
durch einen Aufruf in möglichſt weitem Umfange 
eine Sammlung von Geldſpenden zu veranlaſſen, 
deren Ergebnis dem Zentral-Hilfskomitee in Mün⸗ 


werden konnte. 


Morgens : 
10 Grad Wärme, Barometerſtand 27 Zoll 9 Strich. 


Kleine Chronik. 


*Das Kaiſerpaar hat zu der Samm⸗ 
lung des Rothen Kreuz-Komitees für die durch 
das Hochwaſſer in Bayern Geſchädigten einen 
Beitrag von 30 000 Mk. gezeichnet. 

Im Intereſſeder Ueberſchwemm⸗ 
ten in Bayern hat die Kaiſerin das nachfol⸗ 


gende Handſchreiben an das Zentralkomitee der 
deutſchen Vereine vom Roten Kreuz gerichtet: 


„Die Hochwaſſerkataſtrophe, die über das ſchöne 
bayeriſche Alpenvorland hereingebrochen iſt, erfüllt 
Der angerich⸗ 
Schaden, noch nicht zu ermeſſen, fordert 


der Magiſtrat der hart betroffenen Hauptſtadt 
Aber ich bin überzeugt, daß im 


chen zu überweiſen iſt.“ 8 
* Von einem traurigen Geſchick iſt 


das Haus Reuß ältere Linie heimgeſucht worden. 
Der jetzt 21 Jahre alte Sohn des regierenden 
Fürſten Heinrich XXII., ErbprinzHeinrih XXI V., 
hatte vor längerer Zeit in Folge einer ſchwierigen 
Augenoperation das Gehör verloren. 
iſt der jugendliche Erbprinz auch noch der Sprache 
beraubt worden. Ob ärztliche Kunſt helfen kann, 
iſt noch ungewiß. Der bedauernswerthe Prinz 


Nunmehr 


iſt der einzige Sohn des Fürſten Heinrich und 


hat fünf Schweſtern. Seine Mutter, Fürſtin Ida, 
geb. Prinzeſſin zu Schaumburg⸗Lippe, ſtarb im 
Jahre 1891 bei der Geburt der jetzt acht Jahre 
alten Prinzeſſin Ida. 


* Der Diebſtahl von Geheim⸗ 


papieren aus dem Bureau der 2. Feld⸗Artil⸗ 


lerie-Brigade in Würzburg beſtätigt ſich. Wie 


die „A. Abdztg.“ mitteilt, ſind die Papiere für 


eine fremde Macht, falls ſie an eine ſolche aus⸗ 


geliefert werden, nicht ohne Wert. Die Papiere 
waren, wie überall, jo auch im Bureau der ge- 
nannten Brigade wohl verwahrt, 
Diebſtahl nur unter ganz beſonderen Umſtänden 
und von einer mit der Oertlichkeit vertrauten 
Perſon, hinter der man, 

den vor einigen Wo 
geanten 0 


ſo daß der 


wie bereits gemeldet, 


(> 


tieten 


2 


2. Feld⸗Artillerie⸗Brig 


* Die Breslauer Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung genehmigte am Donnerstag 
einſtimmig die Aufnahme einer Anleihe von 37 
Millionen Mark ſowie die Eingemeindung des 
Vorortes Morgenau. 

* Unter dem Verdacht der Spio⸗ 


nage wurde am letzten Sonntag Hofphotograph 


Perſcheid aus Leipzig in Rußland, unfern der 
deutſchen Grenze, verhaftet, nach kurzer Inter⸗ 
nirung jedoch wieder freigelaſſen. Der Fall iſt 
intereſſant genug. Herr Perſcheid hatte mit dem 


Hüttendirektor Richter einen Ausflug von Lipine 


i. Schl. nach Sosnowice und von da nach dem 
ruſſiſchen Orte Bardzin unternommen. Um land⸗ 
ſchaftliche Motive für ſein Atelier zu gewinnen, 
hatte Herr Perſcheid dort verſchiedene Aufnahmen 
mit ſeinem Momentapparat bewirkt, wobei er 
von zwei ruſſiſchen Poliziſten, die in ihm einen 
Spion vermutheten, verhaftet und mit ſeinem 
Begleiter in ſicheren Gewahrſam genommen wurde. 
Glücklicherweiſe war der Bezirkshauptmann bald 
zur Stelle, ein ſehr vernünftiger Mann, der nach 
genauer Prüfung der Papiere und nach ein⸗ 
gehendem Verhör die Verhafteten nach der Grenze 
bringen und dort freigeben ließ. Das Vorkommnis 
beweiſt von neuem, wie leicht jemand in Grenz⸗ 
orten in den Verdacht der Spionage kommen 
und wie gefährlich dort der Gebrauch photogra⸗ 
phiſcher Apparate werden kann. 

* In der Affäre des durch Rieſendefrau⸗ 
dationen verkrachten Spar- und Vorſchuß⸗ 
vereins in Kahla wurden abermals zwei 
ſenſationelle Verhaftungen vorgenommen. Die 
entdeckten Fehlbeträge überſteigen bis jetzt 1 ½ 
Millionen Mark. Zwölf weitere Geſchäfte haben 
in Folge dieſer Defraudationen fallirt. 

* Unſchuldig hingerichtet? Die 
Dortmunder „Tremonia“ bringt die ſenſationelle 
Meldung, daß eine Frau ihren Ehemann eines 
im Jahre 1890 in der Nähe von Caſtrop an 
einem Bergmanne verübten Raubmordes bezichtigt, 
deſſentwegen damals der Arbeiter Michalski auf 
einen ſchwerwiegenden Indizienbeweis hin zum 
Tode verurtheilt und hingerichtet worden iſt. 
Michalski hatte damals wiederholt ſeine Unſchuld 
betheuert, doch war die gegen das Urtheil einge⸗ 
legte Reviſion vom Reichsgericht verworfen worden. 
Kurz vor ſeiner Hinrichtung noch hatte Michalski 
ſeinem Beichtvater gegenüber, der ihm Abſolution 


ertheilte, den Raubmord in Abrede geſtellt. Die 
Staatsanwaltſchaft iſt bereits in eine Prüfung 


der Sache eingetreten. 


1 


2 


* Selbſtmord durch Erhängen ver⸗ d 


übte am Dienstag in Salzwedel ein 13jähriger 
Hütejunge aus ſonderbarer Veranlaſſung. Der * 
Junge hatte die ihm anvertraute Heerde Kühe, 
die zwiſchen Siedenlangenbeck und Kuhfelde graſte, N 
verlaſſen, als der Oebisfelder Zug in drei den b 
Bahndamm überſchreitende Kühe hineinfuhr. Die 5 
Thiere wurden von der Maſchine zur Seite ge— 4 
ſchleudert und ſämtlich tötlich verletzt. 
hielt, und ein Fahrgaſt, ein Schlächter, ſchlachtete 
die Thiere ab. Der Hirtenknabe fürchtete die * 
Strafe, ſchritt in den benachbarten Tannenwald 
und erhängte ſich mit einer Schnur. 1 
* Die Andreeſche Boje. Der Schiffer A 
Larsk Ask iſt mit dem Kutter „Martha“ am S 
Freitag in Hammerſtein angekommen und hat * 
die von ihm gefundene Boje, gezeichnet „Andree's 8 
Polarexpedition“, mitgebracht. Die Boje ſcheint 4 | 
geöffnet worden zu ſein, da der Anſchraubetheil, 
welcher oben den Hohlraum der Boje ſchließen 
ollte, fehlt und nur Sand herausfiel, als man 
die Boje aufhob. Eine Depeſche wurde in der 
Boje nicht gefunden. Auf Befehl des Miniſteriums 
des Innern wird von dem zuſtändigen Seeamt 
ein Verhör abgehalten werden. 


— 


RNeueſte Nachrichten. 


Berlin, 22. September. Nach einem Tele⸗ 
gramm des „Berl. Tagebl.“ aus Würzburg iſt f 
der Verkauf der dort entwendeten Militärpapiere 
an Frankreich erwieſen. 


Der Zug 1 


% 


Nach einer Mittheilung des Reichskanzlers Ei 


hat das ruſſiſche Zolldepartement ein Zirkular 4 
an die Zollämter erlaſſen, welches eine Reihe von 4 
Erleichterungen für den Verkehr in Waarenproben f 
nach Rußland verfügt. 
Warſchau, 22. September. Nach hier 
aus Pfkow eingegangener telegraphiſchen Nach- 
richt iſt der Senator Baron Medern, ehemaliger 
Gehilfe des Warſchauer General: Gouverneurs 
Fürſten Imeretynski, geſtorben. Pi 
Paris, 22. September. Der Chef des |; 
Generalſtabes, General Brault, iſt geſtorben. 
London, 22. Septbr. Es verlautet, daß 
der heutige Miniſterrath keine weiteren diplo⸗ 
matiſchen Schritte ergreifen, indeß im Hinblick 
auf die zweifelhafte Haltung des Oranfe-Frei⸗ 
ſtaates keine weiteren Truppen nach Südafrika zu 
entſenden beſchließen wird. Chamberlain werde 
vorausſichtlich beauftragt werden, eine neue Note 
an die Burenregierung zu ſenden, in der die letzte 
Antwort als unbefriedigend bezeichnet und ange⸗ 
zeigt wird, daß die Regierung ihre Forderungen for⸗ 
muliven würde. Dieſe Forderungen würden erſt 
geſtellt i 


neuen Vorſchläge die Aufrechterhaltung 
machtſtellung Großbritanniens in Süda un 
die Abſtellung der Uebelſtände in Transvaal ver⸗ 
langen, werden ſie das Schickſal ihrer Vorgänger⸗ 
innen erleiden, und es werde die Diplomatie 
nichts mehr zu ſagen haben. Dann werde die 


Zeit für Schritte anderer Art erſchienen ſein. 
c 
Verantwortlicher Redakteur: 
Friedrich Kretschmer in Thorn. 
V ³ ³ A ² . ˙·— TE. KEIL WERTE 


Telegraphiſche Börſen ⸗Depeſche A. 


1 


Berlin, 23. September. Fonds feſt. [I 22. Sept. 0 
Ruſſiſche Banknoten 216,35 216,65  % 
Warſchau 8 Tage 215,80 215,75 
Oeſterr. Banknoten 169,50 169,65 
era: Konſols 3 pCt. 88,30 88,30 9 
Preuß. Konſols 3½ pCt. 98,10 97,75 5 
Preuß. Konſols 3½ pCt. abg. 97,75 97,70 . 
Deutſche Reichsanl. 3 pCt. 88,30 88,30 N 
Deutſche Reichsanl. 31/, pCt. 98,10 97,90 
Weſtpr. Pfobrf. 3 pCt. neul. II. „50 85,50 
do. „ 3%. pt. do. 95,20 95,00 
Poſener Pfandbriefe 3½ pet. 95,10 95,0 
55 N 4 pCt 101,10 100,90 
Bon. Pfandbrlefe 4½ pCt. 98.90 | 99,00 
. Anleihe C. 26,45 26,40 
talien. Rente 4 pet. 92,90 92,90 
män. Rente v. 1894 4 pCt. 86,60 86,60 
Diskonto⸗Komm.⸗Anth. exkl. 192,10 192,20 
Harpener Bergw.⸗Akt. 194,90 192,59 
Nordd. Kreditanſtalt⸗Altien 126,60 126,70 
Thorn. Stadt⸗Anleihe 3a pCt. — — 
eizen: Loko Newyork Okt. 757% 75 
Spiritus: Loko m. 50 M. St. — — 
„ „ 70 M. St. 45,10 45,00 


* 
Wechſel Diskont 5 pct., Lombard ⸗Zinsfuß 65 pet. 
Spiritus Depeſche 
v. Portatius und Grothe Königsberg, 23. Septbr. 
Loco cont. 70er 45,00 Bf., 43,60 Gd. —,— bez. 


Sep. 44,00 „ 4330 „min 72 

Oltbr. 50 „ 400 „ —.— 5 
Bu 

7 7 7 a * 
Hirſch ſche Schneider⸗Alademie, 
Berlin C., Rothes Schloß 2. ER 

Prämiirt Dresden 1874 und Berliner Gewerbe Aus: | 

4 ſtelung 1879. N SL 

. Prämiirt mit der goldenen 

Nener Erfolg: edaille in Srantreich 1897 1 
und goldenen Medaille in England 1897. — Größte 

älteſte, beſuchteſte und mehrfa . etrönte Fachlehran- 
ſtalt der Welt. Gegründet 1859. Bereits über . 


Schüler ausgebildet. Kurfe von 20 Mark an beginnen 
am 1. und 15. jeden Monats. Herren, Damen: und 
wäſcheſchneiderei. Stellenvermittelung koſtenl os. 
Proſpelte gratis. l die direktion. 
fr. ae 

Fa — 


1 


r 2 3 Geſchäfts⸗Verlegung. Victoria-Theater, Thorn. 
j j stempel „Standesämter. 


= der Nn Uranken⸗ und Be⸗ 


Ensemble genussreiche Abende versprechen zu können. 
Zwar berfti run Stempel = Thorn Habe mein a e e sind mainz ab in 3 
1 reitestr. 10. . — * . . handlung des Herrn uszyns ® Sperrsitz 1 Mar! . 
Si N \ = 0 5 5 nnen, Atelier für feine Damen chneiderei e eee haben 3 Plätze bis 11 Uhr 
tenſtag, e e Schreibstuben- von Breite u. Schillerſtraße⸗ de nach Bittend mein Unternehmen gütigst durch zahlreichen 


freiwillig öffentlich meiſtbietend gegen 


ohne Burſcheng. z. v. Gerechteſtr. 26, II. 


Fri Ziegelei-Park. Chorn. 


bel absoluter Sicherheit auch zu As Sonntag, den 24. September 1899: 
prozent zu vergeben. Zu erfragen * f 255 1 
in der Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


e Großes Militär⸗Concert 


Nachruf! 


Heute Vormittag starb nach schwerem Leiden 
der Obersekretär am hiesigen Landgericht 


Herr Adolf Lenz 


im 42. Lebensjahre. 

Wir betrauern aufrichtig das frühzeitige Hin- 
scheiden dieses braven, durch vortreffliche Charakter- 
eigenschaften ausgezeichneten Amtsgenossen und werden 
sein Andenken in Ehren halten. 


Thorn, den 23. September 1899. 


Die Richter und die Beamten 
des Landgerichts. 


* 
finden dauernde Veſchäftigung (Winter- ausgeführt von der Kapelle des Infanterie⸗Regiments von der Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61. 
arbeit). Sehr gewähltes Programm. 


Tre Thorn. Bei ungünſtiger, bezw. zu kühler Witterung findet im großen Saale Streichmusik ſtatt. 
tantionsf. empf. Fran M. Zu- >>>> Eintrittspreife wie gewohnlich. SS 

rawska, Cu. 24, 1 Treppe. LEleltriſche Bahnverbindung bis nach Schluß des Concerts. . 

Auſwärterin verlangt Eliſabethſtr. 12. Speiſen und Getränke in vorzüglicher Güte und Aus wahl. 


Junge mädchen, in der Damen. Zum Beſuche ladet ergebenſt ein 
ſchneiderei geübt, können ſich gleich 3 g ſuch geben ? N. Meyer, ; 
melden Strobandſtr. Nr. 11, 3. Et. Pächter des Ziegelei⸗Parks. 


Kameraden! Gartenbau - Ausstellung. 


Die Entlaffung zur Reſerve iſt erfolgt! Da gilt es für 1. 
Br Letzter Tag — 


die entlaſſenen Reſerviſten möglichſt bald Gelegenheit zu nehmen, 
in die Kriegervereine einzutreten! Je eher der Eintritt erfolgt, 
um jo günſtiger iſt es für den betr. Kameraden. Wer verzieht Sonntag, den 24. September er. 
Geöffnet von 11 Uhr Morgens ab. 
don Nachmittags 4 Uhr ab: 


und innerhalb von 3 Monaten in den Kriegerverein ſeines neuen 
Wohnorts eintritt, hat kein neues Eintrittsgeld zu zahlen. Jeder 
12 L. 
Grosses Militär - Concert. 
Bei eintretender Dunkelheit: 


unbeſcholtene ehemalige Soldat iſt willkommen, damit der Wunſch 
Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs in Erfüllung geht, bald 
alle ſeine gedienten Soldaten um die Fahnen der Kriegervereine 
Feenhafte Beleuchtung des ganzen Gartens. 
Entree pro perſon 50 Pf., Kinder die Hälfte. 
Das Ausſtellungs⸗Komitee. 


geſchaart zu ſehen! 
Uriegervereine beſtehen im Bezirk 
Viktoria-Theater. 
Sonntag, den 24. September cr.: 


Statt besonderer Anzeige. 


Heute Vormittag 11 Uhr starb nach langen, 
schweren Leiden meine gute Schwägerin, Tante und 
Grosstante 5 


Frau Ottilie Bulinski 


Dies zeigt tiefbetrübt im Namen der trauernden 
Hinterbliebenen um stille Theilnahme bittend an 


Carl Gustav Dorau. 


Die Beerdigung findet Dienstag, den 26. d. M., 
Nachmittags 4 Uhr vom T'rauerhause, Altstädtischer 
Markt Nr. 14, aus statt. 


im Kreise Thorn im Kreise Culm im Kreise Briesen 
in Thorn (2) in Culm in Briefen 
„ Gurste (L.⸗V. der „Culm⸗neudorf „Arnoldsdorf 
Thorner Stadtnieder.) (Podwitz) „ Gollub 
1, penſau (Zaſieboze „ Kotogto (Eulmer „ Hohenkirch 


8-8, der St. Anmtsnied „ Lobdowo Wimsdorf) Finmali ; ira 
eee, e Einmaliges Gastspiel von Mitgliedern des Metropol-Tbeaters 
E „Leibitſch | „ damerau „ynsk Berlin. 
Heute früh starb nach kurzem aber Schweren „Lulkau „ Liſſewo " Schönfee dur nur Künftler 1. Ranges 
Leiden unsere geliebte Mutter und Grossmutter „ Podgorz „ Trebis⸗Wilhelmsau | „ Dembowalonta J - . ges. 
„Steinau „ Wrotzlawken „Zielen Bonacker, Geſangshumoriſt, f Mstr. i f 
„Rentſchka vom Met [- ter lin. urkomiſcher Geſangs⸗ Komiker. 
Johanna Levy 2 Kine 6 | | ee, 4406 Perſonen haben ſich in Breslau 
8 geb. Friedländer a Das Nähere iſt bei den Vorſtänden zu erfahren! Die] Frl. Meta Carola, todtgelacht. 
in ihrem noch nicht vollendeten 62. Lebensjahre. Ortsvorſtände werden ergebenſt um weitere Mittheilung an die Lieder- und Walzer Sängerin vom] Matr. Henry mit ſeinem Diener August. 
Dieses zeigen an Betheiligten gebeten. Angra⸗Theater Prag. Urkomiſche Parodie. 


Thorn, den 23. September 1899. 
Die trauernden Nänterbliebenen. 


der Vorsitzende @ 
des Bezirks Thorn für die Kreise Thorn - Culm - Briesen. 


Maercker, 
Mönigl. Grenztommifjar und Hauptmann a. D. 


Pantomime! Beim Flirten erwiſcht. Urkomisch! 


preiſe der plätze: Vorverkauf bei Herrn Duszynskl. Zigarrenhand⸗ 
lung: 1. Platz 50 Pf. — An der Abendkaſſe: 1. Platz 60 Pf., 2. Platz 
30 Pf., Gallerie 20 Pf. Die Direktion. 


r - 0 WR TEN FL Fe 
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Die Beerdigung der Frau Jo- 
hanna Levy findet Montag den 


Metallstempel, 


8 Meiner werthen Kundſchaft von Thorn und 

Umgegend die ergebene Mittheilung, daß ich mit 
dem heutigen Tage mein Geſchäft von der Gerber⸗ 
ſtraße nach 


Elisabethstrasse Nr. 11 verlegt habe, 


Es ſoll wie bisher mein Beſtreben ſein, für 
gute und reelle Waare ſtets Sorge zu tragen, 
und bitte auch bei fernerem Bedarf mich gütigſt unterſtützen zu wollen. 
Hochachtungsvoll 


p. Blasejewski, Bürſtenfabrikant. 


Gastspiel des Breslauer Ensembles, 
Direction C. Böntsch. 


Einem geehrten Publikum von Thorn und Umgegend 
zur gefl. Nachricht, dass ich am 1. October im „Vic- 
toria- Theater“ einen Cyclus von 12 Vorstellungen ver- 
anstalten werde. 

Obwohl ein Theil der von mir für Thorn erworbenen 
Stücke, wie: „Zwel Wappen“, „Hans Huckebein“, „Helmath“, 
„Sodoms Ende“, „Haubenlerche“, „Logenbrüder“, „Hochzeit von 
Valeni”, „Platzmajor“, „Das Erbe“, „Die Weber“, nicht unbekannt 
sein dürfte, glaube ich doch durch mein gut eingespieltes 


Amtsvorsteher. 
Petschafte. 
Jiegeloblaten. 


PEL 
J. Westphal 


ings⸗verein. 


Bekanntmachung. 
Der Mititäranwärter Reinhold 
Böttcher iſt mit dem heutigen Tage 
bei der hieſigen Polizei Verwaltung 
probeweiſe als Polizeiſergeant ange⸗ 
ſtellt, was zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht wird. 
Thorn, den 20. September 1899. 
Der Magiſtrat. 


für alle gewerb- 
lichen Zwecke, 
für Behörden 
und Private. 


STE 


Alle Arten 


Geschäfts- 


Vormittags 10 Uhr 


werden ich vor der Pfandkammer am 
hieſigen Königl. le nn n 
I Bettgeſtelle mit Matratze, 
1 age ge 1 Kleider: 
ſpind, 5 Stühle, 200 Fl. 
othwein 
zwangsweiſe, ſowie 
1 Fentralfeuergewehr 


Bedarf. Besuch zu unterstützen, zeichne Mit Hochachtung 


Haus. 


PEIGEOESOES 


2 Coppernikusſtraße Ar. 39 3 
e L. Bölter, C. Röntsch. 


* 
NSS * >>>>77777% Wiener Cafe, Mocker. Am 31. October, Artushof: 


IN N Künstler - Concert. 
AN IN von 1 G ab — 
AN Großer Ausverkauf! 0 Unterhaltungsmusik 


Billets bei E. F. Schwartz. 
AN IN 


rwärts“ 
im Saale, mit nadıfolgend - 92 6 4 
Wegen Verlegung meines Gejhäftslofales nach dem Hauſe im Saale, mit nachſolgendem onutag hr. 
5. des Herrn Seheda, Altſtädtiſcher Markt 27, findet in meinem 9 Tanzkränzchen. R "Ausfahrt. Preistour. 


N jegigen Lokale, um den Umzug zu erleichtern IN Eintritt 10 Pf. Tr l 
Kirchliche Nachrichten. 


Sonntag, den 24 Septbr.: 
Altſtädt. evang. Kirche. 
Morgens 8 Uhr: Gottesdienſt. 
Herr Pfarrer Stachowitz. 
Vorm. 9½ Uhr: Gottes dienſt. 
Herr Pfarrer Jacobi. 


Spnagogale Nachrichten. 


Beginn des Gottesdienſtes am Montag 
Morgen um 6 Uhr. 

Beginn des Gottes dienſtes am Montag 
Abend um 5°); he 

Beginn des Gottesdienſtes am Diens- 
tag Morgen 10 Uhr. Predigt 
und Seelenfeier. / 

Beginn des Gottesdienſtes am Diens⸗ 
tag Abend um 6 Uhr. N 

Beginn des Gottesdienſtes am Mit⸗ 
woch Morgen um 10 Uhr. 


— . K— 
N SSS SSS 
Nach einer zweijührigen 
Pause werde ich meine 
Thätigkeit als Tanz- und 
Balletmeister in Thorn 
wieder aufnehmen und 
meinen ersten Cursus für 


Körperbildung, Tanz 
und Tournure 


nach den Herbst-Ferien d. J. 
mit der Einführung zweier 
Neuheiten: } 
„La Sposa““ 
und 


> 


baare Zahlung verſteigern. N 
Hehse, Gerichtsvollzieher. 


Konzess, Bildungsanstalt 


für Kindergärtnerinnen i. Thorn, Gacheſir. 11 
Gegründet 1887. 
Halbj. Kurſus I. und II. Klaſſe. 
Näheres du 
Frau Clara Rothe, Vorſteherin. 


1899er 
Brannschw. Gremüseconserve 
empfiehlt Hugo Eromin. 
Eine herrſchaftliche 


Wohnung 


von 4 großen Zim. nebſt all. Zubehör 
verſetzungshalb. v. 1. Oktbr. zu verm. 
Brauerſtraße 1, I. (Ede Jacobſtraße). 


Möbl. Zim b. z. v. Gerechteſtr. 26, Il. 
— — 
I frdl. möbl. Zim. u. Kab., mit u. 


——— — 


montag den 25., di „„ ee 
9 dn 2 ee 0 Hopenzollerns Kart, 
Y ein Total - Ausverkauf ı ET 
N 7 meines geſammten Waarenlagers ſtatt. N Pflaumen- U. Spritzkuchen 


4 Garnirte und ungarnirte Hüte werden, um damit zu räumen, 7 g 
N zu jedem nur annehmbaren Preiſe an dieſen Tagen ausverkauft. W. (eigenes Gebäch. 
NI von 6 Uhr ab: 


* Ludwig Leyser. y Frische Wurst 


. (eigenes Fabrikat), 
ö E wozu ergebenſt einladet 
SSC 
eee Derfiherungsftand ca. 45 CTauſend Policen. Tamm 


Allgemeine Renten⸗Auſtalt 8 


Gefunden wurde 
Gegründet 1835. zu Stuttgart. Reorganifirt 1855. 


daß die beſte und mildeſte medic. Seife 
Gegenſeitigkeits- Geſellſchaft unter Aufſicht der K. Württ. Regierung. 


Bergmann’s 
Garboltheerschwefel - Seife 
Lebens⸗, Nenten⸗ u. Kopital⸗Verſicherungen. 
Aller Gewinn kommt ausſchließlich den Mitgliedern der Anſtalt 7 gut. 


von Bergmann & Co., Radebeul-Dresden 
iſt, da dieſelbe alle Hautunreinigkeiten 

"Billigft berechnete Prämien. n Hohe Rentenbezüige. 
Außer den Prämienreſerven 8 De 70958 beſondere Sicherheits⸗ 
A Ze onds. f 


„Washington-Post“, 
der eigenartigsten und an- 
muthigsten Rundtänze der 
Gegenwart, welche überall 
mit Jubel begrüsst worden 
sind, eröffnen. 

Dies zur vorläufigen An- 
zeige. 


Balletmeister Naupt. 


SSD 


Uniformen, 


garantirt tadelloser Sitz, 
eleganteste Ausführung. 


Se ee ee SSS 
— 


— 
Mor. Zim. zu verm. Schillerſtr.12, III. r. 
— — ꝙ——ͤ——Z.—ů— —ꝛ 


Ein n. möbl. Zimmer von ſofort 
zu vermiethen Strobandſtr. 10, pt. l. 


Herrschaftl. Wohnung, 


6 Zimmer nebſt A de 1. Etage, 
Bromberger Dorftadt, Schulſtr. 10/12, 


..... ̃ a en 

Alle Exemplare unſerer heutigen 
Nummer enthalten einen Proſpekt über 
die „Rurmethode Weidhaas“, die bei 
Aſthma, Bruſtleiden, Athemnoth, 
Lungenbluten und Magenleiden, laut 
den Atteſten von Aerzten und Privat⸗ 
perſonen, ſich vorzüglich bewährt hat. 
— ̃ — Mena 


Für Börſen⸗ und Handelsberichte 1c. 
ſowie den Anzeigentheil verantwortl.: 
E. Wendel-Thorn. 


F 


Hautausſchläge, wie Miteſſer, 
Flechten, Blüthchen, Röthe des Geſichts 
2c. unbedingt beſeitigt und eine zarte 
weiße Haut erzeugt. à St. 50 f. bei: 
Adolf Leetz, Anders & Co. 
und J. M. Wendisch Nachf. 
..... 


Ein möblirtes Zimmer 
Uzu verm. Heuer, Fiſcherſtraße 25. 


Militär-Effekten. | 
bis jetzt von Herrn Oberſt Protzen 


4 „ 
3. Doliva. 
bewohnt, iſt von ſofort oder ſpäter zu 


232 — — —ͤ— 
5 12 mot. Vorderſtuben 
Soppart, Vacheſtr. 17. zu vermiethen ee 1. Et. 


Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei bei der 
Hauptagentur Max Gläser, Gerſtenſtraße 16 in Thorn. 


Leinenhaus M. Chlebowsti 


Gründung 1878. Thorn, Breiteſtraße 22. Telephonruf No. 160. 


Zur gefl. Beachtung! 


Infolge eines großen Brandes, bei welchem faſt das geſammte Waarenlager meines 
Maufhauſes in Charlottenburg vernichtet wurde, bin ich gezwungen, meine bereits angekündigte 
Ueberſiedelung nach Charlottenburg aufzugeben. durch äußerſt günſtige Abſchlüſſe ſind 
ſämmtliche Abtheilungen meines umfangreichen Waarenlagers ſehr reich ſortirt und bin ich 
daher in den Stand geſetzt, nur anerkannt beſte Qualitäten zu noch nie dageweſenen 
Preiſen zum verkauf zu bringen. f 


In folgenden Artikeln bin ich unbestritten die 
leistungsfähigste Firma am Platze. 


Damen-Wäsche. Teinen- u. Baumwollwaaren. 


Taghemden, Priſenform, Hemdentuch mit Spitze. 95 Pf., 1.15 M. 5 : i 
6 i a 5 : 84 38, 75 Pf., 130 cm breit 1 
Taghemden, Achſelſchluß, Hemdentuch mit handgeſticktem Träger 1.35, 2.50 „ Bett Inlett, federdicht, em breit Meter 38, 75 Pf, Mete N Pf, 140 M ei 
Beintleider, Hemdentuch, mit Ein- und Anſatz (Stickerei 5 Dre für Unteibetzen, in genurotg. geſteſt Meter 85 . Ken 4 3 
Beinkleider, Prima Barchend, mit Stickerei oder Boge 1.70, * in BER DEREN. SEELEN N 
Nachtjacken, guter Damaſt mit Stickerei garnitt. 1.45 „ Lein ee en eee, Meter 55, 75 Pf. b 
Nachıtjaden, Prima Barchend mit Stickerei gamnitt » 1807 a Ri 5 g 7 
Nachthemden, Prima R „ mit Sete vet f 3.35 Elſaſſer Nenforeé, Prima Qualität ca. 84 cm breit. . Meter 32, 42ů „ 
achthemden, Prima enfores mit Stickerei reich garnirt 235 eon, Prima Onatität, ca. 94 em breit, Meter 32, 42 g 180 en d 
ne h > aueh ER o Jüchen, enorm billig, ca. 84 em breit, in ſchönen Muſtern Meter 29, 36 „ 
Stidereiröde, extra weit mit breitem Stickerei⸗Volantt 2.90 „ Liſchtücher, Seinen rell in schönen Damaſtmuſtern 120/150 gefäumt | 
Spitzenröcke, mit beſten Spitzen reich garnirt, egtra weit. . 7.25, e Stat 1.80 M. 
Servietten, Leinen⸗Drell in ſchönen Damaſtmuſtern - Dh. 3.90, 5.— „ 


Handtuchdrell, Gerſtenkorn mit rother Kante Meter 29 Pf. 


Morgenröcke, Matinees und Drellhandtücher, Prima Qualität in ſchönen Muſtern i Dbd. 4.80, 6.80 M. 
Schürzen. Fertige Inlette und Bezüge 


® 
Morgenröde, Prima Velour in allen Größen und Farben .. 4.90, 6.00 M. deckbettbezug mit 2 Kifien, Prima Linon 130 % 200 8282 . 3.90 M. 
matinés, Prima Velour in allen Größen und Farben 3.75, 5.00 „ Deckbettbezug mit 2 Kiſſen, Züchen zum Binden 130x200 82x82 3.65 „ 
Blouſenhemden, Prima Veloutine, ſauber gearbeitet... 3.90, 5.00 „ Deckbettinlett mit 2 Kiffen, federdicht 130x200 82x82 . 4.80 „ 
Bloufenhemden, reine Wolle, elegant garnirt 6.75, 8.50 „ Uaffeedecken, weiß mit effektvoller Jaquard⸗Bordure 95 Pf. 
Große Wirthſchaftsſchürzen, Leinen, extra weit . 1.00, 1.20 „ nolltücher, Leinen, reichlich gros aa ee 


Große Wirthſchaftsſchürzen, mit Achſelbändern, elegant garnirt 1.35, 1.55 „ Reinleinene Hohlſaum -Taſchentücher beſonders billig. Did. 3.90 „ 
Tändelſchürzen, bunt und weiß. . 60, 65 80 Pf. e,, Did. 95 Pf. 1.10 M. 
prima Janella⸗Jupons, reich mit bunten Bändchen garnirt, auf Futter 5.90 M. Elegante Kaffeegedecke mit 6 Servietten, reinleinen 2.90, 3.90 
prima Moiré⸗Jupons, in allen Farben . 4 4.50 prima Macco-Soden enorm billig Paar 33 Pf. 


* 


7 


ganz besondere gelegenheit! 


Gardinen, Stores und Vorhangsfoffe. 


Gardinen, abgepaßt, weiß und creme in wundervollen Muſtern 8 vorhangſtoffe in weiß, ereme, grün, roth, ſowie bunt gemuſtert in * 
Fenſter 3.10 bis 15.— M. allen Breiten hervorragend preiswert. 
Gardinen, Spachtelarbeit, hervorragend ſchöne Ausführ. Fenſter 12.— „ 60.— „ Stores, weiß und creme in neueſten Deſſins Stück 2.50, 4.— bis 10.— M. A 
Gardinen vom Stück, an 2 Seiten mit Band eingefaßt Stores, Spachtelarbeit modernſten Stils Stück I— „ 20.— „ 
Meter 45, 60 Pf. bis 1.80 „ Kambrequins weiß und creme in allen Breiten Stück 70, 90 Pf. 
AD SSC CCC . 5 5 a „ds dd eee 
Eigene Zuschneiderei und 3 Beftellungen nach Maaß jeglicher Art werden nach wie vor in exakter und 3 Proben ind 
Kostenanschläge gratis. 


| Näherei im Jans 5 prompter Weiſe zu billigften preiſen ausgeführt. i 
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Hierzu ein zweites Blau un 
illuſtrirtes Un 
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